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Die 16 Landeskrebsgesellschaften 
kommen in den vier Ausschüssen 
Fundraising, Öffentlichkeitsarbeit, Be-
ratung und Prävention zusammen, um 
sich auszutauschen, Ideen zu generie-
ren und zukünftige Projekte und Akti-
onen zu planen. Ein gemeinsames Pro-
jekt der Landeskrebsgesellschaften im 
Präventionsausschuss ist die Aktion 
„SunPass – Gesunder Sonnenspaß für 
Kinder“ der Europäischen Hautkrebs-
stiftung (ESCF). In diesem Jahr beteilig-
ten sich 9 Bundesländer an der Durch-
führung in Kindergärten. 

Die positiven Wirkungen der Sonne sind 
bekannt: das körperliche Wohlbefinden 
steigert sich und der Stoffwechsel wird 
angeregt. Auch dass durch die Sonnen-

strahlung das für die Knochen wichtige 
Vitamin D produziert wird, ist für viele 
nicht neu. Doch die Sonne hat auch ihre 
„Schattenseiten“. Zu viel Sonne fördert 
das Sonnenbrandrisiko und damit die 
Gefahr, später an Hautkrebs zu erkran-
ken. Besonders Sonnenbrände in der 
Kindheit gelten als ein Hauptrisikofaktor 
für die Entstehung von Hautkrebs im Er-
wachsenenalter. Der Grund dafür ist die 
besondere Schutzbedürftigkeit von Kin-
derhaut.

Die Anzahl an Neuerkrankungen mit 
schwarzem Hautkrebs ist zwischen 2005 
und 2012 um 60 % angestiegen. 2011 ist 
bei über 250.000 Menschen weißer oder 
schwarzer Hautkrebs diagnostiziert wor-
den, Tendenz steigend. Der Grund für die 
zunehmenden Fallzahlen ist unter ande-
rem das Schönheitsideal. Wer braun ist gilt 
in dieser Gesellschaft als gesund und at-
traktiv. Damit einher ging in den 80er Jah-
ren das Aufkommen von Solarien. Aber 

auch das Urlaubsverhalten hat sich in den 
letzten Jahrzehnten stark verändert: güns-
tige Flugunternehmen bringen uns inner-
halb weniger Stunden in Regionen, an die 
unsere Haut nicht angepasst ist.

Aufgrund dieser Tatsachen wird ein 
Umdenken auch in unseren Breitengra-
den immer notwendiger. Deshalb hat die 
Europäische Hautkrebsstiftung mit dem 
Projekt „SunPass – Gesunder Sonnen-
spaß für Kinder“ ein wichtiges Vorsorge-
projekt ins Leben gerufen. Seit 2012 set-
zen die Landeskrebsgesellschaften das 
Projekt um (. Abb. 1–5). Denn um die 
Hautkrebserkrankungen einzudämmen 
muss bei den Kleinsten angefangen wer-
den. Ganztagesplätze und Krippen sind 
zwei Neuerungen in der Kinderbetreu-
ung, die einen besonderen Schutz der 
Kinder vor UV-Strahlung und eine neue 
Verantwortungsübernahme der pädago-
gischen Fachkräfte nötig machen. In den 
Sommermonaten ist es daher umso wich-

Präventionsausschuss der Landeskrebsgesellschaften

„SunPass – Gesunder Sonnenspaß 
für Kinder“
Deutschlandweite Auszeichnung von Kindertagesstätten

Abb. 1 8 Bei dem künstlerischen Zusatzange-
bot „Welche Farbe hat die Sonne?“ in Hamburg 
wurde das Thema Sonnenschutz mit den 
Kindern positiv gestaltet
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Abb. 2 8 Die Kinder in den Hamburger Einrichtungen bastelten und bemalten eigene Sonnenhüte 
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tiger, dass die Mitarbeitenden in Kinder-
tagesstätten ebenso wie die Eltern über ei-
nen adäquaten Sonnenschutz informiert 
sind.

UV-Strahlen sind der größte Risiko-
faktor für Hautkrebs. Das Projekt „Sun-
Pass“ hat deshalb zum Ziel, Kindergärten 
zum Thema Sonnenschutz zu sensibili-
sieren und Maßnahmen zum Schutz der 
Kinder vor UV-Strahlung zu belohnen. 
Bei einem ersten Termin wird die teilneh-
mende Kindertagesstätte von den Mitar-
beitenden der Landeskrebsgesellschaften 
besucht. Bei einer Begehung des Außen-
geländes wird besprochen, wie der bis-

herige Umgang der Einrichtung mit dem 
Thema Sonne ist. Gemeinsam werden 
Maßnahmen entwickelt, die zum besseren 
Schutz der Kinder dienen, wie beispiels-
weise das Anschaffen eines Sonnensegels 
und das tägliche Tragen von Hüten in den 
Sommermonaten.

Bei einem zweiten Termin findet eine 
Schulung der Eltern und pädagogischen 
Fachkräfte im Rahmen eines Elternabends 
statt. Dieser wird häufig in Kooperation 
mit Hautärzten durchgeführt, die weiter-
gehende Fragen beantworten können. Bei 
dem Informationsabend wird die Entste-
hung von Hautkrebs thematisiert, aber 

vor allem auf die Präventionsmaßnahmen 
eingegangen.

Auch die Kinder werden im Rahmen 
des Projektes altersgerecht einbezogen. 
Durch ein Ausmalbild sollen sie lernen, 
wie man sich nach einem Tag Aufenthalt 
in der Sonne fühlt. Die akuten Wirkungen 
der Sonne wie Sonnenstich und Sonnen-
brand sind für die Kinder gut zu verste-
hen. Das Mädchen in der Bildergeschich-
te schützt sich am nächsten Sommertag 
durch einen Hut, cremt sich ein und geht 
in den Schatten.

Ein letzter Termin beinhaltet die 
Übergabe des Zertifikats „SunPass-Kin-
dergarten“, mit dem umgesetzte Maßnah-
men zum Sonnenschutz belohnt werden. 
Im Jahr 2016 haben die neun teilneh-
menden Landeskrebsgesellschaften ins-
gesamt 83 Kindergärten neu zertifiziert. 
Dabei sind 1523 ErzieherInnen und 9456 
Kinder mit deren Eltern erreicht wor-
den. 28 Dermatologen haben sich insge-
samt an der Durchführung des Projektes 
beteiligt. Um Nachhaltigkeit zu gewähr-
leisten konnten sich auch die Sonnen-
schutz-Kindergärten aus den vergange-
nen Jahren erneut zertifizieren lassen. 
An diesem Angebot haben landesweit 84 
Kitas teilgenommen. Somit haben weite-
re 10.000 Kinder und Elternpaare von der 
Aktion „SunPass“ in 2016 profitiert. An 
diesen Erfolg soll auch 2017 angeknüpft 
werden mit weiteren Neu- und Rezerti-
fizierungen.

Einige Landeskrebsgesellschaften ha-
ben das Projekt „SunPass“ durch eigene 
Ideen erweitert. Die Bremer Krebsge-
sellschaft war mit dem Thema Sonnen-
schutz beispielsweise bei Sommerfesten 
und einem Stadtteilfest aktiv. In Bayern 
wurde eine Piratenschutzsuche organi-
siert und in Nordrhein-Westfalen gab es 
einen Clown-Besuch für die Kita mit der 
besten Elternbeteiligung am Infoabend 
zu gewinnen. Die Saarländische Krebs-
gesellschaft hat das Thema in einem El-
tern-Kind-Café, bei Gesundheitsmessen, 
bei einer Veranstaltung des Gesundheits-
amtes und bei einer Schulung für Erzie-
herInnen und PädagogInnen vorgetra-
gen.

Die Hamburger Krebsgesellschaft 
konnte in diesem Jahr ein künstlerisches 
Zusatzangebot zu SunPass anbieten. Eine 
Kunsttherapie-Studentin führte im Rah-

Abb. 3 8 Bürgerhilfe: Die Bayerische Krebsgesellschaft überreicht 9 Einrichtungen der Bürgerhilfe 
Ingolstadt KiTa GmbH das SunPass-Zertifikat für vorbildlichen Sonnenschutz
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Abb. 4 8 In der Gruppe einer niedersächsischen Kita wird über die positiven und negativen 
Wirkungen der Sonnenstrahlung gesprochen
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men eines Praktikums die Aktion „Welche 
Farbe hat die Sonne?“ in Hamburger Kin-
dergärten durch. Mit Kunst, Musik und 
Tanz lernten die Vorschulkinder der Ein-
richtungen sich vor der Sonne zu schüt-
zen und hatten dabei richtig viel Spaß. 
In Kleingruppen wurden beispielswei-
se Vorlagen für Sonnenhüte bemalt und 
fertig gebastelt. Große Freude bereitete 
den Kindern auch das Erstellen von Son-
nencremebildern, bei denen erst Sonnen-
creme auf ein Blatt getupft wurde und an-
schließend Farbe dazu kam. So lernten die 
Mädchen und Jungen das Cremen als eine 
positive Erfahrung kennen. In einer Kita 
wurde das Thema Sonne musikalisch auf-
gearbeitet und die Kinder tanzten in Son-
nenkostümen zum Sonnenlied, was auch 
den Eltern vorgeführt wurde. Das Ziel die-
ser kreativen Angebote war es, den Kin-
dern einen „gesunden Sonnenspaß“ bei-
zubringen.
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Abb. 5 8 Zertifizierung der Düsseldorfer Kita Braunsberger Straße. Auch die pädagogischen 
Fachkräfte tragen hier Sonnenmützen, um als Vorbild voranzugehen
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